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29345  Unterluss  (DE) 

(54)  Verpackungsbehälter  für  eine  grosskalibrige  Patrone 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Verpackungsbehäl- 
ter  (1)  für  eine  großkalibrige  Patrone  (2)  mit  einer  Treib- 
ladungshülse  (3)  und  einem  Geschoß  (5),  wobei  das 
vordere  Geschoßteil  (6)  aus  der  Treibladunghshülse  (3) 
ragt. 

Um  zu  erreichen,  daß  das  Geschoß  (5)  der  jeweili- 
gen  Patrone  (2)  innerhalb  des  Verpackungsbehälters 
(1)  auch  dann  sicher  abgestützt  wird,  wenn  es  sich  um 
ein  Vollkalibergeschoß  mit  glatter  Oberfläche  handelt, 
schlägt  die  Erfindung  vor,  in  einem  Stützrohr  (8)  eine 

sich  heckseitig  an  dem  Hülsenboden  (4)  abstützende 
Innensteckhülse  (12)  anzuordnen,  die  an  ihrem  vorde- 
ren  Ende  mit  einem  Spreizring  (13)  verbunden  ist,  wel- 
cher  radial  angeordnete  federnde  Krallen  (14)  aufweist. 
Bei  einer  in  dem  Verpackungsbehälter  (1)  befindlichen 
Patrone  (2)  drücken  diese  Krallen  (14)  gegen  die 
Außenwand  (16)  des  Geschoßvorderteiles  (6)  und  bil- 
den  eine  Reibschlußverbindung  zwischen  der  Innen- 
steckhülse  (12)  und  dem  Geschoß  (5). 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Verpackungsbehäl- 
ter  für  eine  großkalibrige  Patrone  mit  einer  Treibla- 
dungshülse  und  einem  Geschoß,  wobei  das  vordere  s 
Geschoßteil  aus  der  Treibladungshülse  ragt. 
[0002]  Aus  der  DE  195  14  988  A1  ist  ein  Verpak- 
kungsbehälter  für  großkalibrige  Patronen  mit  einer 
Treibladungshülse  und  einem  unterkalibrigen  Geschoß 
bekannt.  Da  bei  großkalibrigen  Patronen,  insbesondere  10 
mit  verbrennbarer  Treibladungshülse,  das  Geschoß 
üblicherweise  wesentlich  schwerer  ist  als  der  Antriebs- 
teil,  muß  das  Geschoß  innerhalb  des  Stützrohres  mit- 
tels  entsprechender  formschlüssig  ausgestalteter 
Kunststoff-  oder  Faserelemente  abgestützt  werden,  so  15 
daß  die  Treibladungshülse  bei  einem  Fallen  des  Ver- 
packungsbehälters  in  Richtung  auf  den  Hülsenboden 
nicht  beschädigt  wird. 
[0003]  Großkalibrige  Vollkalibergeschosse  weisen  im 
Gegensatz  zu  Unterkalibergeschossen  üblicherweise  20 
eine  glatte  Oberfläche  auf,  so  daß  bei  entsprechenden 
Verpackungsbehältern  eine  sichere  Fixierung  des 
Geschosses  innerhalb  des  Verpackungsbehälters 
lediglich  durch  formschlüssig  ausgestaltete  Abstützele- 
mente  mit  vertretbarem  Aufwand  nicht  zu  erreichen  ist.  25 
[0004]  Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Verpackungsbehälter  anzugeben,  bei 
dem  das  Geschoß  der  jeweiligen  Patrone  innerhalb  des 
Verpackungsbehälters  -insbesondere  im  Hinblick  auf 
eine  mögliche  Verschiebung  des  Geschosses  zum  30 
heckseitigen  Ende  des  Behälters  hin-  auch  dann  sicher 
abgestützt  wird,  wenn  es  sich  um  ein  Vollkaliberge- 
schoß  mit  glatter  Oberfläche  handelt. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltun-  35 
gen  der  Erfindung  offenbaren  die  Unteransprüche. 
[0006]  Im  wesentlichen  liegt  der  Erfindung  der 
Gedanke  zugrunde,  in  dem  Stützrohr  eine  sich  hecksei- 
tig  an  dem  Verpackungsbehälter  bzw.  dem  Hülsenbo- 
den  abstützende  Innensteckhülse  anzuordnen,  die  an  40 
ihrem  vorderen  Ende  mit  einem  Spreizring  verbunden 
ist,  welcher  radial  angeordnete  federnde  Krallen  auf- 
weist.  Bei  einer  in  dem  Verpackungsbehälter  befindli- 
chen  Patrone  drücken  diese  Krallen  gegen  die 
Außenwand  des  Geschoßvorderteiles  und  bilden  eine  45 
Reibschlußverbindung  zwischen  der  Innensteckhülse 
und  dem  Geschoß. 
[0007]  Um  eine  sichere  Reibschlußverbindung  zu 
gewährleisten,  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  die 
Krallen  des  Spreizringes  auf  ihren  dem  Geschoß  zuge-  so 
wandten  Flächen  mit  einer  zusätzlichen  die  Reibung 
erhöhenden  Materialschicht,  z.B.  Gummi,  zu  versehen. 
[0008]  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  die  dem  Geschoß  zuge- 
wandte  Fläche  der  jeweiligen  Kralle  derart  gewölbt  aus-  55 
zubilden,  daß  eine  Verschiebung  des  Geschosses 
(relativ  zu  der  Innensteckhülse)  zum  heckseitigen  Ende 
des  Verpackungsbehälters  hin  zu  einer  Vergrößerung 

der  Reibschlußzone  zwischen  dieser  Fläche  und  der 
Außenfläche  des  Geschosses  führt. 
[0009]  Um  außerdem  sicherzustellen,  daß  einerseits 
eine  Entnahme  der  Patrone  auf  einfache  Weise  möglich 
ist  und  andererseits  bei  der  Entnahme  der  Patrone  aus 
dem  Verpackungsbehälter  keine  losen  Teile  herausfal- 
len,  hat  es  sich  weiterhin  als  vorteilhaft  erwiesen,  den 
Spreizring  mit  einem  an  dem  Stützrohr  vorderseitig 
befestigten  Formteil,  welches  zum  Abstützen  der 
Patrone  gegen  Bewegungen  zur  Geschoßspitze  hin 
benötigt  wird,  verbindbar  auszugestalten.  Hierzu  ist  das 
Formteil  mit  einem  hakenförmig  ausgestalteten  Füh- 
rungsteil  versehen,  welches  in  die  ebenfalls  hakenför- 
mig  ausgestalteten  Enden  der  Krallen  eingreift.  Das 
jeweilige  hakenförmige  Ende  der  Krallen  und/oder  oder 
das  entsprechende  hakenförmige  Ende  des  Führungs- 
teiles  sind  keilförmig  ausgebildet,  derart,  daß  bei  einer 
Verschiebung  der  Innensteckhülse  und  damit  auch  des 
Spreizringes  zum  heckseitigen  Ende  des  Verpackungs- 
behälters  hin  die  Krallen  durch  das  an  dem  Formteil 
angeordnete  Führungsteil  zur  Wand  des  Stützrohres 
hingedrückt  werden. 
[0010]  Um  eine  gute  Abschirmung  gegen  elektroma- 
gnetische  Strahlung  zu  erreichen,  handelt  es  sich  bei 
dem  Stützrohr  vorzugsweise  um  ein  Metallrohr. 
[0011]  Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  folgenden  anhand  von  Figu- 
ren  erläuterten  Ausführungsbeispielen.  Es  zeigen: 

Fig.1  eine  teilweise  im  Schnitt  dargestellte  Seiten- 
ansicht  eines  erfindungsgemäßen  Verpak- 
kungsbehälters  mit  einer  darin  angeordneten 
Patrone; 

Fig.2  einen  vergrößerten  Ausschnitt  des  in  Fig.  1  mit 
II  bezeichneten  Bereiches  und 

Fig.3  den  in  Fig.2  dargestellten  Ausschnitt  beim 
Herausziehen  der  Patrone  aus  dem  Verpak- 
kungsbehälter. 

[0012]  In  Fig.1  ist  mit  1  ein  Verpackungsbehälter 
bezeichnet,  in  dem  eine  Patrone  2  mit  Treibladungs- 
hülse  3  und  Hülsenboden  4  sowie  einem  Geschoß  5 
angeordnet  ist,  wobei  das  Geschoßvorderteil  6  aus  der 
Treibladungshülse  3  ragt. 
[0013]  Der  Verpackungsbehälter  1  umfaßt  ein  vorder- 
seitig  geschlossenes  und  heckseitig  mittels  eines  Dek- 
kels  7  verschließbares  metallisches  Stützrohr  8.  In  dem 
vorderen  Bereich  des  Stützrohres  8  ist  ein  Formteil  9 
befestigt,  welches  zur  vorderseitigen  AbStützung  der 
Patrone  2  eine  dem  spitzenseitigen  Bereich  10  des 
Geschosses  5  angepaßte  zentrale  Ausnehmung  1  1  auf- 
weist. 
[0014]  An  das  Formteil  9  schließt  sich  heckseitig  eine 
sich  bis  zu  dem  heckseitigen  Bereich  des  Stützrohres  8 
erstreckende  Innensteckhülse  12  aus  Pappe  oder 
Kunststoff  an,  an  der  auf  ihrer  dem  Formteil  9  zuge- 
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wandten  Seite  ein  Spreizring  13  mit  radial  federnden 
Krallen  14  befestigt  ist.  Bei  dem  Spreizring  13  handelt 
es  sich  z.B.  um  einen  in  Richtung  der  Längsachse  15 
des  Verpackungsbehälters  1  mit  Schlitzen  versehenen 
konisch  geformten  Kunststoffring. 
[0015]  Die  Innensteckhülse  12  und  damit  auch  der 
Spreizring  13  sind  zwischen  einer  ersten  und  einer 
zweiten  Endposition  innerhalb  des  Stützrohres  8  längs- 
verschiebbar  angeordnet,  derart,  daß  die  Krallen  14  in 
der  ersten  Endposition  (Fig.2),  bei  der  der  Verpak- 
kungsbehälter  1  heckseitig  verschlossen  ist,  gegen  die 
Außenwand  16  des  Geschoßvorderteiles  6  gedrückt 
werden,  so  daß  sich  das  Geschoßvorderteil  6  reib- 
schlüssig  an  den  Krallen  1  4  abstützt.  Dabei  ist  zur  Ver- 
besserung  des  Reibschlusses  auf  den  dem  Geschoß  5 
zugewandten  Flächen  1  7  eine  aus  Gummi  bestehende 
Materialschicht  18  angeordnet.  Außerdem  ist  die  dem 
Geschoß  5  zugewandte  Fläche  1  7  der  jeweiligen  Kralle 
14  gewölbt  ausgebildet,  derart,  daß  eine  Verschiebung 
des  Geschosses  5  zum  heckseitigen  Ende  des  Verpak- 
kungsbehälters  1  zu  einer  Vergrößerung  der  Reib- 
schlußzone  zwischen  dieser  Fläche  17  und  der 
Außenwand  16  des  Geschoßvorderteiles  6  führt. 
[001  6]  In  der  zweiten  zum  heckseitigen  Ende  des  Ver- 
packungsbehälters  1  verschobenen  Endposition  des 
Spreizringes  13  (Fig.3)  werden  die  Krallen  14  mittels 
eines  an  dem  Formteil  9  angeordneten  Führungsteiles 
20  zur  Wand  des  Stützrohres  8  hingedrückt,  so  daß  die 
zwischen  den  Krallen  14  und  dem  Geschoß  5  beste- 
hende  Reibschlußverbindung  aufgehoben  ist.  Hierzu 
sind  das  Führungsteil  20  und  das  jeweilige  Ende  21  der 
Krallen  14  hakenförmig  und  keilförmig  ausgebildet,  der- 
art,  daß  bei  einer  Verschiebung  des  Spreizringes  13  in 
seine  zweite  Endstellung  die  Krallen  14  zur  Wand  des 
Stützrohres  8  hingedrückt  werden. 
[0017]  Zum  Einbringen  der  Patrone  2  in  den  Verpak- 
kungsbehälter  1  wird  nach  Entfernung  des  Deckels  7 
die  Innensteckhülse  12  zunächst,  z.B.  mittels  einer  aus 
Übersichtlichkeitsgründen  nicht  dargestellten  Schlaufe, 
heckseitig  so  weit  wie  möglich  aus  dem  Stützrohr  8  her- 
ausgezogen  (vgl.  auch  Fig.3).  In  dieser  Stellung  wird 
dann  die  Patrone  2  so  weit  in  den  Behälter  1  gescho- 
ben,  bis  der  spitzenseitige  Bereich  10  des  Geschosses 
5  an  dem  Formteil  9  zur  Anlage  kommt.  Dabei  wird  auch 
die  sich  am  Hülsenboden  abstützende  Innensteckhülse 
12  nach  vorne  gedrückt,  so  daß  die  hakenförmigen 
Enden  21  der  Krallen  14  außer  Eingriff  des  hakenförmi- 
gen  Führungsteiles  20  gelangen  und  aufgrund  ihrer 
Vorspannung  gegen  die  Außenwand  des  Geschoßvor- 
derteiles  gedruckt  werden  (Fig.2). 
[0018]  Soll  die  Patrone  2  dem  Verpackungsbehälter  1 
wieder  entnommen  werden,  so  wird  zunächst  der  Dek- 
kel  7  entfernt.  Anschließend  wird  dann  die  Patrone  2  so 
lange  durch  Ziehen  an  dem  überstehenden  Hülsenbo- 
den  4  zusammen  mit  der  Innensteckhülse  12  aus  dem 
Behälter  1  herausbewegt,  bis  das  hakenförmige  Füh- 
rungsteil  20  in  die  hakenförmigen  Enden  21  der  Krallen 
14  eingreift  und  die  Krallen  das  Geschoßvorderteil  6 

freigeben,  so  daß  die  Patrone  2  anschließend  ohne  die 
Innensteckhülse  12  weiter  herausgezogen  und 
anschließend  dem  Verpackungsbehälter  1  entnommen 
werden  kann. 

5  [0019]  Um  zu  Beginn  des  Herausziehens  der  Patrone 
den  Hülsenboden  besser  umgreifen  zu  können,  sind 
seitliche  Ausnehmungen  in  der  Innensteckhülse  12  vor- 
gesehen,  die  in  Fig.1  gestrichelt  dargestellt  und  mit  dem 
Bezugszeichen  22  versehen  sind. 

10 
Bezugszeichenliste 

[0020] 

15  1  Verpackungsbehalter,  Behalter 
2  Patrone 
3  Treibladungshiilse 
4  Hiilsenboden 
5  GeschoB 

20  6  GeschoBvorderteil,  vordere  GeschoBteil 
7  Deckel 
8  StLitzrohr 
9  Formteil 
10  spitzenseitiger  Bereich 

25  1  1  Ausnehmung  (Formteil) 
12  Innensteckhiilse 
13  Spreizring 
14  Kralle 
1  5  Langsachse 

30  16  AuBenwand  (GeschoBvorderteil) 
17  Flache  (Kralle) 
18  Materialschicht,  Gummi 
20  Fuhrungsteil 
21  Ende  (Kralle),  hakenformiges  Ende 

35  22  Ausnehmung 

Patentansprüche 

1.  Verpackungsbehälter  für  eine  großkalibrige 
40  Patrone  (2)  mit  einer  Treibladungshülse  (3)  und 

einem  Geschoß  (5),  wobei  das  vordere  Geschoß- 
teil  (6)  aus  der  Treibladungshülse  (3)  ragt,  mit  den 
Merkmalen: 

45  a)  der  Verpackungsbehälter  (1)  umfaßt  ein  vor- 
derseitig  geschlossenes  und  heckseitig  mittels 
eines  Deckels  (7)  verschließbares  Stützrohr 
(8); 

so  b)  in  dem  vorderen  Bereich  des  Stützrohres  (8) 
ist  ein  Formteil  (9)  befestigt,  welches  zur  vor- 
derseitigen  AbStützung  der  Patrone  (2)  eine 
dem  spitzenseitigen  Bereich  (10)  des 
Geschosses  (5)  angepaßte  zentrale  Ausneh- 

55  mung  (1  1)  aufweist; 

c)  an  das  Formteil  (9)  schließt  sich  heckseitig 
eine  sich  bis  zu  dem  heckseitigen  Bereich  des 
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Stützrohres  (8)  erstreckende  Innensteckhülse 
(12)  an,  an  der  auf  ihrer  dem  Formteil  (9)  zuge- 
wandten  Seite  ein  Spreizring  (13)  mit  radial 
federnden  Krallen  (14)  befestigt  ist, 

5 
d)  die  Innensteckhülse  (12)  ist  zwischen  einer 
ersten  und  einer  zweiten  Endposition  innerhalb 
des  Stützrohres  (8)  längsverschiebbar  ange- 
ordnet,  derart, 

10 
daß  die  Krallen  (14)  in  der  ersten  Endposi- 
tion,  bei  der  der  Verpackungsbehälter  (1) 
heckseitig  verschlossen  ist,  gegen  die 
Außenwand  (16)  des  Geschoßvorderteiles 
(6)  gedrückt  werden,  so  daß  sich  das  15 
Geschoßvorderteil  (6)  reibschlüssig  an 
den  Krallen  (1  4)  abstützt,  und 

daß  die  Krallen  (14)  in  der  zweiten  zum 
heckseitigen  Ende  des  Verpackungsbehäl-  20 
ters  (1)  hin  verschobenen  Endposition  der 
Innensteckhülse  (12)  mittels  eines  Füh- 
rungsteiles  (20)  zur  Wand  des  Stützrohres 
(8)  hingedrückt  werden,  so  daß  die  Reib- 
schlußverbindung  zwischen  den  Krallen  25 
(14)  und  dem  Geschoßvorderteil  (6)  auf- 
gehoben  ist. 

2.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  es  sich  bei  dem  Stützrohr  (8)  30 
um  ein  Metallrohr  handelt. 

3.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale: 

35 
das  Führungsteil  (20)  zum  Auseinanderdrük- 
ken  der  Krallen  (14)  des  Spreizringes  (13)  ist 
an  dem  Formteil  (9)  angeordnet  und  hakenför- 
mig  ausgebildet, 

40 
das  jeweilige  Ende  (21)  der  Krallen  (14)  ist 
ebenfalls  hakenförmig  ausgebildet  und  greift  in 
das  entsprechende  hakenförmige  Ende  des 
Führungsteiles  (20)  ein  und 

45 
das  jeweilige  hakenförmige  Ende  (21)  der  Kral- 
len  (1  4)  und/oder  das  entsprechende  hakenför- 
mige  Ende  des  Führungsteiles  (20)  ist 
keilförmig  ausgebildet,  derart,  daß  bei  einer 
Verschiebung  der  Innensteckhülse  (12)  in  die  so 
zweite  Endstellung  die  Krallen  (14)  des  Spreiz- 
ringes  (13)  zur  Wand  des  Stützrohres  (8)  hin- 
gedrückt  werden. 

4.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  ss 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  sich  bei 
dem  Spreizring  (13)  um  einen  in  Richtung  der 
Längsachse  (15)  des  Verpackungsbehälters  (1)  mit 

Schlitzen  versehenen  konisch  geformten  Kunst- 
stoffring  handelt. 

5.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Krallen 
(14)  des  Spreizringes  (13)  auf  ihren  dem  Geschoß- 
vorderteil  (6)  zugewandten  Flächen  (17)  mit  einer 
zusätzlichen  die  Reibung  erhöhenden  Material  - 
Schicht  (18)  versehen  sind. 

6.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zusätzliche  Material  - 
Schicht  (1  8)  aus  Gummi  besteht. 

7.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dem 
Geschoß  (5)  zugewandte  Fläche  (17)  der  jeweili- 
gen  Kralle  (14)  gewölbt  ausgebildet  ist,  derart,  daß 
eine  Verschiebung  des  Geschosses  (5)  relativ  zur 
Innensteckhülse  (12)  zum  heckseitigen  Ende  des 
Verpackungsbehälters  (1)  hin  zu  einer  Vergröße- 
rung  der  Reibschlußzone  zwischen  dieser  Fläche 
(17)  und  der  Außenwand  (16)  des  Geschoßvorder- 
teiles  (6)  führt. 

8.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  sich  bei 
der  Innensteckhülse  (12)  um  ein  Papp-  oder  Kunst- 
stoffrohr  handelt. 

9.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innen- 
steckhülse  (12)  heckseitig  mit  Ausnehmungen  (22) 
zum  Hintergreifen  des  Hülsenbodens  (4)  der 
Patrone  (2)  versehen  ist. 
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